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Liebe Leserin, lieber Leser,

„Uruguay Wirtschaft“ ist ein Pressespiegel, welcher von der Deutsch-Uruguayischen Industrie-
und Handelskammer herausgegeben wird.

Die zweisprachige Publikation enthält aktuelle Informationen über die generelle wirtschaftliche
Entwicklung des Landes und zu einzelnen Sektoren. „Uruguay Wirtschaft“ erscheint monatlich
und wird per E-mail an ca. 2000 Mitglieder und Abonnenten in Uruguay, Argentinien, Paraguay,
Brasilien, Deutschland, Österreich und in die Schweiz verschickt. Außerdem wird „Uruguay Wirt-
schaft“ auf ISSUU online weltweit zugänglich gemacht.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihr Unternehmen bekannter zu machen und in dieser Publikation
zu werben. Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen aus Montevideo

Ihr Team Außenwirtschaft

Estimada lectora, estimado lector,

“Uruguay Wirtschaft” es un resumen de prensa que es publicado por la Cámara de Comercio
e Industria Uruguayo-Alemana. La publicación bilingüe incluye información actual sobre el desar-
rollo económico en general del país y sobre sectores especiales.

“Uruguay Wirtschaft” se publica mensualmente y se envía por mail a 2.000 socios, suscriptores
y entidades gubernamentales en Uruguay, Argentina, Paraguay, Brasil, Alemania, Austria y la
Suiza. Además, “Uruguay Wirtschaft” está publicado en ISSUU y está disponible en todo el
mundo.

Le ofrecemos la oportunidad de ampliar la visión de su empresa y anunciar en esta publicación.
Como patrocinador tendrá la oportunidad de colocar el logo de su empresa con un link directo a
su página web en la tapa del informe por el periodo de uno, tres, seis meses o un año.

Saludos cordiales,

Su equipo de Comercio Exterior de la Cámara Uruguayo-Alemana

Cámara de Comercio e Industria Uruguayo-Alemana
Deutsch-Uruguayische Industrie- und Handelskammer
Pza. Independencia 831
UY-11100 Montevideo, Uruguay
Tel.: (+598) 2 901 1803 - Fax: (+598) 2 908 5666
E-mail: comex@ahkurug.com.uy
Internet: www.ahkuruguay.com

http://issuu.com/ahkuruguay
http://issuu.com/ahkuruguay
mailto:comex@ahkurug.com.uy
www.ahkuruguay.com
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Ausschreibungen

Uruguayisches Innenministerium.

Konzession von Dienstleistungen für die Installierung und Wartung eines Grenzkontrollsystems
und für die Profil- und Gefährdungsanalyse von und nach Uruguay ein- und ausreisenden
Passagieren. Innenministerium: Sala de Medios, Calle Mercedes 993, Montevideo

Angebote sind einzureichen bis: 15. Mai 2018, 11:00 Uhr

—

Ministerium für Verkehr und öffentliche Arbeiten.

Finanzierung, Planung, Bau, Sanierung und Instandhaltung der Eisenbahninfrastruktur im
Abschnitt des Hafens von Montevideo und Paso de los Toros

Angebote sind einzureichen bis: 29. Mai 2018, 11:00 Uhr

Mehr Informationen finden Sie unter:

https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/621230

—

Stadtverwaltung Tacuarembó.

Bau eines universitären Wohnheims

Angebote sind einzureichen bis: 12. Juni 2018, 14:00 Uhr

Mehr Informationen finden Sie unter:

https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/643749

Ministerium für Verkehr und öffentliche Arbeiten.

Design, Bau, Betrieb und Finanzierung der Straßeninfrastruktur auf der Route 6, Abschnitt:
Cuchilla Grande-Route 12

Angebote sind einzureichen bis: 27. April 2018, 14:00 Uhr

Mehr Informationen finden Sie unter:

https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/615984

—

https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/621230
https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/643749
https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/615984
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Weitere Ausschreibungen

Ausschreibungen des staatlichen Wasserversorgers OSE finden Sie unter:
http://licitaciones.ose.com.uy/hlicicom.aspx

Ausschreibungen des staatlichen Unternehmens ANCAP finden Sie unter:
http://www.ancap.com.uy

Ausschreibungen des staatlichen Unternehmens UTE finden Sie unter:
http://www.ute.com.uy/Compras/asp_compras/licitaciones.asp

Alle staatlichen Ausschreibungen sind unter folgendem Link zusammengefasst:
http://comprasestatales.gub.uy/consultas/

http://licitaciones.ose.com.uy/hlicicom.aspx
http://www.ancap.com.uy
http://www.ute.com.uy/Compras/asp_compras/licitaciones.asp
http://comprasestatales.gub.uy/consultas/
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Newsticker

Die besten Exportwerte des ersten
Quartals seit 5 Jahren

Der Export stieg um 17% von Januar - März
gegenüber dem gleichen Zeitraum 2017

Nachdem 2017 ein Wachstum von 9,2%
verzeichnet wurde, nach rückläufigen Zahlen in
den Jahren zuvor, behält der Exportsektor zu
Beginn 2018 seine Dynamik: Der Verkauf stieg
im ersten Quartal um 17%, der beste Start seit
2013.

Am 02.04.2018 wurden die Zahlen des
Monats März von „Uruguay XXI“ [Uruguayische
Wirtschaftsförderungsgesellschaft] und der
„Uruguayischen Exportunion“ bekannt gegeben
– welche einen Anstieg von 12% gegenüber
dem Vorjahresmonat auf 767 Mio. USD
(unter Berücksichtigung der Freihandelszonen)
verzeichneten. Damit steigt der Export im Jahr
auf 2,156 Mrd. USD und sorgt dafür, dass sich
der Außenhandel mit dem Inlandsverbrauch
als „Motor des Wachstums der uruguayischen
Wirtschaft“ konsolidiert, erklärte „Uruguay
XXI“. Um den Anstieg der Ausfuhren zu
messen, muss berücksichtigt werden, dass die
Osterwoche dieses Jahr im März war (im letzten
Jahr war sie im April) [...] „Die Exporte von
Sojabohnen, Holz, Zellulose und Rindfleisch
erzielten im dritten Monat 2018 die positivsten
Ergebnisse“, sagte „Uruguay XXI“.

Tatsächlich überstieg der Absatz an
Sojabohnen das Vierfache der Zahl vor einem
Jahr (im Jahresvergleich wurden 100.000
Tonnen mehr exportiert) was sich auf 49 Mio.
USD belief, obwohl der Verkaufspreis um 4%
sank. 88% der verkauften Sojabohnen hatten
China als Ziel.

Im Fall des Holzes und dessen Nebenprodukte,
erreichten die Exporte ein ununterbrochenes
Wachstum von 12 Monaten im Vergleich zum
Vorjahr. Im März belief sich der Verkauf auf
41 Mio. USD (146% mehr als im Jahr zuvor),
obwohl der durchschnittliche Exportpreis

einen Rückgang von 41% verzeichnete.
Hauptabnehmer war China mit 54% der
Gesamtmenge [...] gefolgt von Portugal (12%)
und den USA (9%).

Mit 23% mehr als im März 2017 war
Zellulose das drittstärkste Produkt im
monatlichen Anstieg (125 Mio. USD wurden
exportiert). Dies ist auf eine Verbesserung des
Verkaufspreises zurückzuführen, wodurch auch
der Quartalsumsatz um 44% gestiegen ist.

(Quelle: El País, 03/04/2018)

Windkraft - zum ersten Mal die
Hauptquelle der Stromerzeugung

Im März überholte sie die Wasserkraft mit
einem Anteil von 41%

Seit Beginn der Aufzeichnungen wurde
erstmals im März 2018 die Wasserkraft von
der Windkraft abgelöst. Die Windenergie
war die Hauptquelle der Stromerzeugung in
Uruguay im letzten Monat und verdrängte
die Wasserkraft auf den zweiten Platz. Laut
Informationen von UTE betrug der Anteil, der
durch Windkraft generiert wurde, 40,96%,
gefolgt von Wasserkraft mit 38,77%. Der Rest
wurde durch Biomasse (9%), Wärmekraft
(7,65%) und Photovoltaik (4,65%) abgedeckt.

Daniel Larrosa, Abteilungsleiter für Strom-
erzeugung des Stromunternehmens UTE,
erklärte gegenüber „El País“, dass hinter
diesem Phänomen die Errichtung neuer
Windparks im vergangenen Jahr steht. Im Jahr
2017 seien 310 MW zu den bereits installierten
1.500 MW Leistung hinzugekommen. Die
Inbetriebnahme dieser neuen Windparks „wird
das ganze Jahr über deutlich“, fügte Larrosa
hinzu. Im Februar 2018 kamen weitere 50 MW
aus Windenergie hinzu, was ebenfalls auf ein
neues Projekt zurückzuführen ist.

Oscar Ferreño wies darauf hin, dass erst Ende
letzten Jahres die endgültige Fertigstellung zum
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Bau des Windparks beendet wurde, welche
im Rahmen der geplanten Diversifizierung der
Energiematrix vorgesehen waren. Er war im
Zeitraum von 1995 bis 2015 Abteilungsleiter
der Stromerzeugungsabteilung von UTE und ist
derzeitiger Geschäftsführer von Ventus, einem
Unternehmen, das sich auf Projekte im Bereich
der erneuerbaren Energien konzentriert. Das
erklärt auch den Anteil der „grünen Energie“,
der diesmal erreicht wurde.

Er fügte hinzu, dass die Windkraft bereits im
Januar und Februar „sehr nah“ an die führende
Hauptquelle Wasserkraft herankam. Ferreño
erklärte, dass die Zahlen Auskunft darüber
geben, was in das Stromnetz des Landes
fließt. Exporte, Importe und Erzeugung für den
Eigenverbrauch (ausgenommen dem, was in
das Netz eingespeist wird) werden hierbei aber
nicht berücksichtigt. Dies sei der Fall bei großen
Industrien wie den Zellstofffabriken von UPM
oder Montes del Plata. [...]

Laut dem Experten wird der Anteil der Windkraft
in den kommenden Monaten ähnlich hoch
bleiben. Im Winter könnte dieser sogar noch
steigen, da die Winde stärker werden. Die
Windenergie sei „sehr konstant“, fügte er hinzu.
„Auch wenn viele sie als schwankend oder
gar aussetzend beschreiben. Wenn man einen
Monat betrachtet, ist der Anteil für diesen
Zeitraum sehr hoch“, machte er gegenüber „El
País“ deutlich. [...]

(Quelle Foto: Beispielfoto)

(Quelle: El País, 03/04/2018)

Die “Energie-Revolution” in Uruguay
wird hervorgehoben

Das Institut für Energiewirtschaft und
Finanzanalysen (IEEFA), ein „think-tank“
auf finanzielle und wirtschaftliche Aspekte
in den Bereichen Energie und Umwelt
spezialisiert, hat vor wenigen Tagen einen
Artikel über die Änderung der Energiematrix
in Uruguay veröffentlicht. „Eine Revolution
der erneuerbaren Energien in Uruguay, damit
es die ganze Welt sieht“ hieß es in dem
Bericht, der besagt, dass im Januar 44%
der Stromerzeugung des Landes aus Wind-
und Solarenergie stammten. Laut IEEFA ist
der Anstieg des Anteils der erneuerbaren
Energien innerhalb der uruguayischen Matrix
„dramatisch“ gewesen. Uruguay verwandelte
sich im Zuge dieses Prozesses in ein
„Schaufenster“, das zeigt, was mit zwei
Elementen möglich ist – eine „starke“
grenzüberschreitende Verbindung und ein
„flexibles“ Netz. Der „Boom“, so das Institut,
habe sich „sehr schnell entwickelt“. Im Jahr
2017 wurde 33% der Elektrizität durch
Windkraft generiert. 2013 war es nur 1%, was
einem Anstieg von 132% in diesem Zeitraum
entspricht. [...] Sowohl die „hervorragende“
Flexibilität der Wasserkraft als auch die gute
Vernetzung mit Argentinien und Brasilien
haben zu dem „außerordentlichen Wachstum“
der Beteiligung von Wind- und Solarenergie
beigetragen. Mit diesen Zahlen belegt Uruguay
den zweiten Platz in einem globalen Ranking,
hinter Dänemark. Damit ist Uruguay ein
Paradebeispiel für andere Länder.

(Quelle: El País, 10/04/2018)
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Das Potenzial,
Logistikdienstleistungen zu
exportieren

Der Umsatz in zwei Jahren belief sich auf
1.710 Mio. USD; Es gibt ein „integrales“
System mit guter Infrastruktur und
rechtlichem Rahmen

Der Export von Logistikdienstleistungen (z. B.
die Belieferung von Schiffen oder der Verkauf
in Duty-Free-Shops an Ausländer) führte in
zwei Jahren zu einem Umsatz von 1.710
Mrd. USD. „Alles funktioniert wie ein integrales
System, wo die Infrastruktur und ein stabiler
gesetzlicher Rahmen es uns ermöglichen,
Mehrwertdienste von Uruguay für die Region
und die Welt anzubieten", fasst eine Arbeit des
Logistik-Lehrstuhls der Logistik-Gruppe RAS
zusammen. [...]

Die Studie [...] zielte darauf ab, „die
wirtschaftliche Dimension des Exports von
Logistikdienstleistungen“ zu bestimmen.
Um dies zu tun, haben die Forscher
„die verschiedenen Versandvorgänge und
die damit verbundenen Mehrwertaktivitäten
identifiziert“, quantifiziert und nach Typ
aufgeschlüsselt. Anschließend wird das
durchschnittliche Tarifniveau untersucht und
damit „die Gesamtbeträge berechnet, die
Ausländer an die Anbieter uruguayischer
Dienstleistungen zahlen“. Nach den Daten
der Zweijahresperiode 2014-2015 schätzten
sie, dass diese Unternehmen im ersten Jahr
Dienstleistungen im Wert von 943 Mio. USD im
Ausland und im zweiten in Höhe von 769 Mio.
USD verkauften.[...]

So wurden die Aktivitäten „in fünf große
Kategorien unterteilt, die in 12 verschiedene
Arten von Tätigkeiten gruppiert sind“ [...].
Auf der einen Seite gibt es die traditionellen
und spezifischen Aufgaben der Logistik [...]
und andererseits gesondert die Verkäufe von
Freigeschäften an nicht ansässige Personen.
Um Informationen über die Exporte der
einzelnen Kategorien in Zahlen zu beschreiben,
fanden die Experten heraus, dass „die
Aktivitäten im Zusammenhang mit dem

Verkehr und der regionalen Verteilung von
Containern und Stückgut sowie dem Service
von Schüttladungen insgesamt ein großes
wirtschaftliches Einkommen für das Land
darstellen.“ [...]

Die Studie ergab, dass „die Logistikkette
größtenteils im Hafen von Montevideo - als
dem Hauptmarine-Zugang zum Land - beginnt.“
Von dort setzt sie ihren Weg auf dem Land
in Richtung der Grenzzonen von Argentinien
und Brasilien fort, mit Zielen wie Paraguay und
Bolivien“ während „ein anderer Teil der Ware
über das Wasser an ähnlich oder noch weiter
entfernte Orte verschifft wird.“

(Quelle: El País, 10/04/2018)

Die Hauptaspekte der
uruguayischen Wirtschaft 2017

Sektor für Sektor – bisherige Entwicklungen
und zukünftige Erwartungen für 2018

Mit den kürzlich veröffentlichten Daten
der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
wurde das Jahr 2017, wirtschaftlich gesehen,
abgeschlossen. Insgesamt wuchs das BIP um
2,7% gegenüber dem Jahr 2016. Uruguay
verzeichnete somit zum 15. Jahr in Folge ein
Wirtschaftswachstum. Jedoch werden einige
Aspekte hierbei nicht berücksichtigt. [...]

1. Der dynamischste Sektor, der 2017 noch
zugelegt hat

Der Transport-, Lager- und Kommunikationssek-
tor gilt als der am schnellsten wachsende
Wirtschaftssektor in Uruguay. Im Jahr 2017
wuchs er um 8,5%, mehr als in den Jahren
2016 und 2015. [...]

2. Rückkehr der Kauflust

Der Sektor Handel, Reparaturen, Restaurants
und Hotels war mit 7,5% der zweite Sektor
mit größerem Wachstum im Jahr 2017, der
sich nach dem Rückgang (-2,8%) im Jahr
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2016 wieder erholte. [...] Im Gegensatz dazu
verzeichnete der Tourismus ein Rekordjahr. 4,2
Mio. Besucher, die insgesamt 2,334 Mrd. USD
ausgaben, kurbelten die Wirtschaft der Hotels
und Restaurants an. Es wird schwierig, diese
Wachstumsrate im Jahr 2018 zu wiederholen.

3. Primäraktivitäten mit einem Fall nach
Rekordhoch

Die Primäraktivitäten sanken im Jahr 2017 um
1,5%, nachdem sie 2016 (nach zwei Jahren
des Rückgangs) um 3,1% gewachsen waren.
Unter ihnen verzeichneten Landwirtschaft,
Viehzucht, Jagd- und Forstwirtschaft nach
einem Wachstum im Jahr 2016 (2,7%)
einen Rückgang von 0,8% im letzten Jahr.
[...] Bei Sojabohnen war eine Rekordernte
zu verzeichnen und beim Reis wurde die
zweitgrößte Ernte der Geschichte erzielt. Für
2018 geht man von stagnierenden Ergebnissen
aus.

4. Der „Raffinerie-Effekt“ brachte Nachteile

Im Jahr 2017 sank die Aktivität der
verarbeitenden Industrie nach vier aufeinander-
folgenden Expansionsjahren um 3,5%.
Der Rückgang war hauptsächlich auf den
Wartungsstopp der ANCAP-Raffinerie, der alle
fünf Jahre stattfindet, zurückzuführen. Dieser
dauerte länger als gewöhnlich. Er begann Mitte
Februar und sollte bis Juni dauern. Aufgrund
von Gewerkschaftskonflikten verzögerte er sich
bis Oktober. [...]

5. Exporte und das Jahr der Erholung

Nach zwei rückläufigen Jahren stiegen die
Exporte von Waren und Dienstleistungen 2017
um 7,6% gegenüber dem Jahr 2016. In diesen
Zahlen stecken Schlüsselfakten: eine Zunahme
von 6% bei Rinderschlachtungen (70% davon
werden exportiert), eine Rekordernte bei
Sojabohnen und die zweitgrößte Reisernte der
Geschichte (in beiden Fällen wird fast alles
exportiert). [...] Zu Beginn des Jahres 2018
stiegen die Warenexporte. Es wird jedoch
erwartet, dass sich dieser Trend nicht fortsetzt.

6. Die Importe sinken 2017 weniger

Die Importe von Gütern und Dienstleistungen
waren das dritte Jahr in Folge rückläufig (zuvor
waren sie 5 Jahre gewachsen). In jedem Fall
war der Rückgang geringer als in den letzten
beiden Jahren (-0,4%). Der Wert des USD-
Wechelskurses trug zur Rückgewinnung der
Käufe langlebiger Güter- und Elektrogeräten,
sowie Fahrzeugen, bei. Im Gegenzug nahmen
die Auslandsreisen der Uruguayer zu, was
einen Import von Dienstleistungen darstellt. Für
dieses Jahr werden steigende Importzahlen
erwartet.

BIP-Wachstum von 3% in diesem Jahr:
Für 2018 erwarten die 18 Banken,
Beratungsunternehmen und die Regulierungs-
behörde AFAP, die im März an der
Umfrage von Focus Economics Consensus
Forecast Latin Focus teilgenommen haben,
ein Wirtschaftswachstum von 3,1%. Die
Antworten variieren zwischen 2,3% und
4,1%. Im Rahmen des Gouverneurrats der
Interamerikanischen Entwicklungsbank, der am
23. März 2018 stattfand, sagte der Wirtschafts-
und Finanzminister, Daniel Astori, gegenüber
Reuters, dass die Wirtschaft dieses Jahr um
3% wachsen werde. [...]

Den kompletten Artikel können Sie hier
nachlesen:

https://negocios.elpais.com.uy/noticias/aspectos-
clave-economia-uruguaya.html

(Quelle: El País, 27/03/2018)
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Genau wie im Jahr zuvor, gab es 2017 in Südamerika 
einen starken Fusionen– und Akquisitionsmarkt mit 
Transaktionen im Wert von acht Milliarden USD 
(Einzelwert von 1 Mrd. USD oder mehr) und einem 
Wert der gesamten Transaktion von 14,3 Mrd. USD. 
Im Jahr 2016 wurden sieben Milliarden Angebote in 
USD mit einem kombinierten Transaktionswert von 
10,2 Mrd. USD verzeichnet. 
Insgesamt gab es 105 Fusionen und Übernahmen mit 
Transaktionswerten von mindestens 5 Mio. USD und 
einem Gesamttransaktionswert von 28,9 Mrd. USD 
im Jahr 2017, verglichen mit 97 Verträgen und einem 
Gesamtwert von Transaktionen in Höhe von 23,8 
Mrd. USD im Jahr 2016. Darüber hinaus wurden 
2017 32 dreistellige Vereinbarungen in Millionenhöhe 
(100  -  999  Millionen  USD)  mit  einem 
Gesamttransaktionswert von 12,3 Mrd. USD im Jahr 
2017 erzielt, verglichen mit 41 Verträgen mit einem 

Mehrwert von USD 12 Mrd. im Jahr 2016. Wie man 
aus  diesen  Zahlen  erkennen  kann,  liegt  der 
Hauptunterschied im Mehrwert der Milliarden-Dollar
-Geschäfte, der 4,1 Mrd. USD mehr als im Vorjahr 
betrug.  
Die  größte  Vereinbarung  von  2017,  mit  einem 
Eigenkapitalwert von 3,226 Millionen USD, war der 
Erwerb  einer  68,19%  Beteiligung  an  der  Banco 
Bilbao Vizcaya Argentaria Chile S.A. durch die Bank 
of Nova Scotia, Kanada, der Banco Bilbao Vizcaya 
Argentaria S.A. und ihr nachträgliches Pflichtangebot 
an die verbleibenden Aktionäre. Die Vereinbarung 
wurde  vor  Weihnachten  angekündigt,  den 
Verkaufsprozess begann Bilbao Vizcaya Argentaria 
S.A. im Jahr 2016. Die folgenden acht Verträge, mit 
einem kombinierten  

Transaktionswert  von  12  Mrd.  USD,  waren  alle 
brasilianische,  grenzüberschreitende  Transaktionen, 
von denen sechs den Erwerb ausländischer Investoren 
in  Brasilien  und  zwei  im  Vereinigten  Königreich 
betrafen, eine von einem brasilianischen Verkäufer und 
eine  von  einem  brasilianischen  Käufer.  Die 
zehntgrößte Vereinbarung war eine Übernahme einer 
argentinischen  Öl-  und  Gasgesellschaft  durch  ein 
britisches  Unternehmen,  gefolgt  von  drei  weiteren 
grenzüberschreitenden Vereinbarungen brasilianischer 
Unternehmen oder Investoren. Die größte inländische 
Transaktion fand im Jahr 2017 in Kolumbien statt: Im 
Auktionsprozess  kaufte  Consorcio  Hospitales  y 
Clinicas  Prestadoras  de  Salud  die  insolvente 
Gesundheitsförderungsgesellschaft Cafesalud EPS S.A. 
für 501 Millionen USD auf. 
Bank of Nova Scotia,  Statoil,  Iberdrola,  Heineken, 
China Merchants, Exxon, CRH und Glencore waren 
die  wichtigsten  strategischen  Investoren  aus  dem 
Ausland mit Investitionen in Höhe von 10,3 Mrd. USD 
in  8  der  13  Haupttransaktionen.   Die  beiden 
börsennotierten  Unternehmen,  der  argentinische 
Stahlproduzent  Ternium S.A.  (Vereinbarung Nr.  3) 
und  der  mexikanische  Milchproduzent  Lela  S.A. 
(Vereinbarung  Nr.  4),  sind  die  größten 
südamerikanischen Investoren in Brasilien mit zwei 
Akquisitionen von 1,6 Mrd. USD.  
Die  größte  Akquisition  eines  südamerikanischen 
Unternehmens außerhalb Südamerikas war das Beauty-
Unternehmen The Beauty Shop International plc im 
Vereinigten Königreich von der brasilianischen Firma 
Natura  Cosméticos  S.A.  über  eine  niederländische 
Tochtergesellschaft für 1,1 Mrd. USD (Vereinbarung 
Nr. 7).  
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Diese Informationen wurden von Weigel Haller Corporate Finance ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Die tatsächlichen Daten, die in diesem Dokument erwähnt werden, sind in allen Fällen aus den 
oben genannten Quellen erhalten worden. Der Empfänger dieser Informationen muss eine eigene Quelle für Informationen und Analysen erhalten, um Investitionen tätigen oder nicht tätigen zu können, und seine 
Bewertung sollte sich nicht nur auf den Inhalt dieses Dokuments stützen.  

Quelle: Uruguay XXI 

Actis LLP mit Sitz in Großbritannien, Brookfield 
Infrastructure mit Sitz in Kanada und Texas Pacific 
Group mit Sitz in den USA waren die größten 
Private-Equity-Investoren  mit  drei  kombinierten 
Investitionen in Höhe von 2 Mrd. USD in Gas-, 
Energieinfrastruktur-  und  erneuerbare 
Energieprojekte (Angebote  nr.  12,  14,  15).  Die 
Aktivitäten  des  südamerikanischen  Mergers  & 
Acquisitions-Marktes  werden  deutlich  von  der 
größten  Volkswirtschaft,  Brasilien,  dominiert,  in 
großem  Abstand  gefolgt  von  Chile,  sowie 
Argentinien  und  Kolumbien  als  dritt-  und 
viertstärkstem  Markt.  Die  größten  Regionen 
ausländischer  Investoren  sind  Nordamerika  und 
Europa.  

Der Einfluss  chinesischer  Investoren im Jahr 2017 

beschränkte sich auf einen großen Deal mit China 

Merchant. 

 

Die größten Investorenstaaten waren die USA, Kanada, 

Großbritannien,  Spanien und Mexiko.  Brasilien war 

2017 vor allem ein Markt ausländischer Investoren mit 

begrenzten  nationalen  Fusionen  und  Übernahmen 

unter  den  größten  Transaktionen.  Nur  vier 

brasilianische  Inlandsgeschäfte  wurden  zu  den  35 

wichtigsten südamerikanischen Abkommen gezählt.    

 * Die Studie wurde von Dr. Winfried Weigel auf der Basis von MergerMarket im Rahmen 

des Kongresses "Management strategischer Unternehmenstransaktionen" in Zusammenarbeit mit 

dem Masterstudiengang "Quantitative Finance" an der Eidgenössischen Technischen Hochschule 

Zürich und der Universität Zürich erstellt.  

M&A Rückblick Uruguay 2017 ** 

Im Jahr 2017 entstanden in allen Wirtschaftsbereichen Geschäftsmöglichkeiten. 

Ausländische Unternehmen zeigten positive Aussichten und dies spiegelte sich im 

Markt für Fusionen und Übernahmen wider. Ob zum Eintritt in den Mercosur, 

zum Zugang zu Agrarrohstoffen oder einfach für die Expansion in Lateinamerika; 

strategisch haben sich große Unternehmen in Uruguay niedergelassen. 

Weitere Fusionen und Übernahmen wurden angekündigt, darunter der Erwerb von 

zwei Rindfleischverarbeitungsbetrieben, ein Unternehmen der Forstwirtschaft, zwei 

Windparks und ein Fünf-Sterne-Hotel.  

 **  Diese  Studie  wurde  von  Cr.  Gustavo  Weigel  basierend  auf  lokalen  / regionalen 

Informationen und Artikeln und Presseinformationen erstellt.  
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Licitaciones

Ministerio del Interior.

Concesión de Servicios para la instalación y mantenimiento de un sistema de control fronterizo,
así como el análisis de perfiles de riesgo de pasajeros que ingresan y egresan a la República
Oriental del Uruguay. Ministerio del Interior: Sala de Medios, Calle Mercedes 993, Montevideo

Recepción de ofertas hasta: 15/05/2018 11:00hs

—

Ministerio de Transporte y Obras Públicas.

Financiamiento, diseño, construcción, rehabilitación y mantenimiento de la infraestructura
ferroviaria del tramo Puerto de Montevideo-Estación Paso de los Toros

Recepción de ofertas hasta: 29/05/2018 11:00hs

Por más información:

https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/621230

—

Intendencia de Tacuarembó.

CONSTRUCCIÓN RESIDENCIA UNIVERSITARIA

Recepción de ofertas hasta: 12/06/2018 14:00hs

Por más información:

https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/643749

—

Ministerio de Transporte y Obras Públicas.

DISEÑO, CONSTRUCCIÓN, OPERACIÓN Y FINANCIAMIENTO DE LA INFRAESTRUCTURA
VIAL EN RUTA No 6, TRAMO: CUCHILLA GRANDE - RUTA 12"

Recepción de ofertas hasta: 27/04/2018 14:00hs

Por más información:

https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/615984

https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/621230
https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/643749
https://www.comprasestatales.gub.uy/consultas/detalle/mostrar-llamado/1/id/615984


Uruguay Economía Cámara de Comercio e Industria Uruguayo-Alemana 4

Más Licitaciones

Más licitaciones de la empresa pública Obras Sanitarias del Estado (OSE):
http://licitaciones.ose.com.uy/hlicicom.aspx

Más licitaciones de la empresa pública ANCAP pueden encontrarse en:
http://www.ancap.com.uy

Más licitaciones de la empresa pública UTE pueden encontrarse en:
http://www.ute.com.uy/Compras/asp_compras/licitaciones.asp

Todas las licitaciones y compras del estado pueden encontrarse en:
http://comprasestatales.gub.uy/consultas/

http://licitaciones.ose.com.uy/hlicicom.aspx
http://www.ancap.com.uy
http://www.ute.com.uy/Compras/asp_compras/licitaciones.asp
http://comprasestatales.gub.uy/consultas/
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Newsticker

Exportaciones con mejor primer
trimestre en 5 años

Crecieron 17% en enero-marzo frente a igual
período de 2017.

Tras crecer 9,2% en 2017 y cortar dos años
consecutivos de registros anuales a la baja,
el sector exportador mantiene el dinamismo
en el comienzo de 2018: aumentaron 17%
las ventas en el primer trimestre, el mejor
inicio de año desde 2013. Ayer [02/04/18] se
conocieron los números de marzo —divulgados
por Uruguay XXI y la Unión de Exportadores—,
que marcaron una suba de 12% respecto al
mismo mes del año pasado al totalizar USD
767 millones (contando las zonas francas).
Con ello, lo exportado en el año llega a USD
2.156 millones y hace que el comercio exterior
se consolide junto al consumo interno como
“los motores del crecimiento de la economía
uruguaya“, señaló Uruguay XXI.

Para dimensionar el incremento de las
exportaciones, se debe tener en cuenta que la
Semana Santa quedó dentro de marzo este año
(fue en abril el anterior) [. . . ] “Las exportaciones
de soja, madera, celulosa, y carne bovina
fueron las de mayor incidencia positiva “ en
el tercer mes de 2018, indicó Uruguay XXI.
En efecto, las ventas de oleaginosa superaron
cuatro veces el número de un año atrás (se
exportaron 100.000 toneladas más en términos
interanuales) al sumar USD 49 millones, si
bien hubo una caída de 4% en el precio de
colocación. El 88% de la soja vendida tuvo
China como destino.

En el caso de la madera y subproductos,
llegaron a 12 meses de crecimiento
ininterrumpidos a nivel interanual. En marzo, las
ventas sumaron USD 41 millones (146% más
que hace un año) aunque el precio promedio
de exportación experimentó una caída de 41%.
También China fue el principal comprador de
este producto con 54% del total [. . . ] seguido
por Portugal (12%) y Estados Unidos (9%).

La celulosa fue el tercer producto en la
incidencia mensual en el incremento, con 23%
más que en marzo de 2017 (se exportaron USD
125 millones). Esto se debió una mejora en el
precio de colocación, que también ha hecho
que las ventas trimestrales crezcan 44%.

(Fuente: El País, 03/04/2018)

Eólica, principal fuente de
generación por primera vez
Durante marzo superó a la hidráulica;
alcanzó el 41% de participación.

En marzo, el viento le ganó al agua por
primera vez. Durante el tercer mes del año,
y en un hecho inédito desde que se llevan
registros, la energía eólica se convirtió en
la primera fuente de generación eléctrica en
Uruguay, desplazando así a la hidráulica al
segundo lugar. El 40,96% de la generación
en marzo fue explicada por la eólica, seguida
por la hidráulica, que llegó a 38,77%, según
la información disponible en el sitio web de
UTE. La biomasa (9%), la térmica (7,65%) y la
fotovoltaica (4,65%) explicaron el resto.

El gerente de Generación de UTE, Daniel
Larrosa, dijo a El País que detrás de este
fenómeno está la incorporación de nuevos
parques eólicos durante el año pasado. En
2017, detalló, se sumaron 310 megavatios
(MW) de eólica de un total de 1.500 MW con los
que hoy cuenta Uruguay. La puesta en marcha
de estos nuevos parques “se va a notar todo
este año“ , agregó Larrosa. En febrero de 2018,
en tanto, se sumaron otros 50 MW de eólica,
por la incorporación de un nuevo proyecto de
este tipo. Por su parte, Oscar Ferreño —gerente
de Generación de UTE entre 1995 y 2015 y
actual director en Ventus, firma enfocada en
proyectos de energías renovables— también
señaló que recién a fines del año pasado se
terminó la construcción de los parques eólicos
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que se habían definido levantar en el país en
el marco de la transformación de la matriz
energética, lo que en parte explica por qué esta
energía “verde“ logró esta participación ahora.

De hecho, añadió, ya en enero y en febrero
la eólica había estado “muy cerca“ de ser la
principal fuente del sistema uruguayo. Ferreño
precisó que estos números dan cuenta de lo
que se vuelca a las redes eléctricas en el
país, y que no considera las exportaciones,
las importaciones ni tampoco la autogeneración
(salvo aquella que sí se vierte a la red). Este
es el caso, mencionó, de grandes industrias,
como las plantas de celulosa de UPM o
Montes del Plata. [. . . ] Para el experto, en
los meses que vienen la participación de la
eólica dentro del sistema se mantendrá en
estos valores. Durante el invierno podría trepar
algunos puntos, dado que es una época en que
los vientos son más intensos. La energía eólica,
dijo Ferreño, es “muy constante“. “Por más que
se le dice que es variable o algunos llaman
intermitente, si considerás un mes es mucha la
participación“, sostuvo a El País. [. . . ]

(Fuente Foto: foto ejemplar)

(Fuente: El País, 03/04/2018)

Destacan la “revolución“ energética
de Uruguay

El Institute for Energy Economics and Financial
Analysis (IEEFA), un think-tank especializado
en aspectos financieros y económicos

relacionados con energía y el medio ambiente,
dedicó un artículo días atrás al cambio de
matriz energética llevado adelante en Uruguay.
“Una revolución de energía renovable en
Uruguay para que todo el mundo vea“ se tituló
la nota, que detalla que durante enero el 44%
de la generación eléctrica del país provino de
la energía eólica y la solar.

El crecimiento de la participación de las
renovables dentro de la matriz uruguaya ha
sido “dramático“, indica la IEEFA. Uruguay
se ha transformado, a impulso de este
proceso, en una “vidriera“ para mostrar qué es
posible con dos elementos: una interconexión
transfronteriza “fuerte“ y una red “flexible“. El
“boom“, señala el trabajo, se ha desarrollado
“muy rápidamente“. En 2017, marca, el 33% de
la electricidad provino del viento, mientras que
en 2013 ese guarismo era 1%, lo que da cuenta
de un incremento de 132% en ese periodo. [. . . ]

Tanto la “excelente“ flexibilidad de la energía
hidráulica como la buena interconexión tanto
con Argentina como con Brasil han contribuido
al “crecimiento extraordinario“ que hubo en las
participaciones de la energía eólica y solar.
Estos números, de hecho, ponen a Uruguay
segundo en un ranking global, detrás de
Dinamarca, al tiempo que pone al país de
ejemplo para otras naciones, afirma IEEFA.

(Fuente: El País, 10/04/2018)

El potencial de exportar servicios
logísticos

Ventas sumaron USD 1.710 millones en 2
años; hay un sistema “integral” con buena
infraestructura y marco legal.

La exportación de servicios logísticos (como el
abastecimiento de buques o las ventas en free
shops a extranjeros) acumuló una facturación
de USD 1.710 millones en dos años. “Todo
funciona como un sistema integral, en donde
la infraestructura y un marco legal estable
permiten brindar servicios de valor desde
Uruguay a la región y al mundo“, concluye un
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trabajo de la Cátedra de Logística de Grupo
RAS.[. . . ]

El estudio [. . . ] tenía por objetivo determinar
“la dimensión económica de la exportación
de servicios logísticos“. Para ello, los
investigadores “identificaron las diferentes
operaciones de tránsito y las actividades
de valor agregado que las componen“,
las cuantificaron y desagregaron por tipo,
indagaron los niveles tarifarios promedio y
así llegaron a “calcular los importes totales
pagados por no residentes a prestadores de
servicios uruguayos“. Tomando datos del bienio
2014-2015 estimaron que esas empresas
vendieron servicios al exterior por USD 943
millones en el primero de esos años y
USD 769 millones en el segundo.[. . . ] Así
las actividades fueron “clasificadas en cinco
grandes categorías que agrupan 12 tipos
diferentes de operaciones“[. . . ]. Por un lado
están las actividades de logística tradicional
[. . . ], por otra aquellas específicas,[. . . ] y
aparte las ventas en free shops a no
residentes. Al cuantificar la información de
las exportaciones de cada categoría, los
investigadores encontraron que “las actividades
asociadas a los tránsitos y la distribución
regional de contenedores y mercancía general,
junto con los servicios de carga de graneles
son las que, tomadas en conjunto, representan
un mayor ingreso económico para el país“.[. . . ]
El estudio concluyó que “la mayoría de
las actividades logísticas comienzan en
el escenario protagónico del puerto de
Montevideo, como principal acceso marítimo
al país para continuar vía terrestre hacia zonas
fronterizas a Argentina y Brasil, con destino a
estos países, Paraguay y Bolivia“, mientras que
“otra fracción de la mercadería se reembarca
vía fluvio-oceánica a similares destinos o a
otros aún más distantes“.[. . . ]

(Fuente: El País, 10/04/2018)

Los aspectos clave de la economía
uruguaya en 2017

Sector a sector, cómo venían, qué paso y
qué se puede esperar en 2018

Con el dato de Cuentas Nacionales divulgado
recientemente, se cerró el año 2017 en materia
económica. A nivel general, el Producto Interno
Bruto (PIB) creció 2,7% respecto a 2016, lo que
marcó el 15 año consecutivo de expansión. Sin
embargo eso esconde distintas realidades por
sector. [. . . ]

1. El sector más dinámico que se aceleró en
2017

El sector Transporte, Almacenamiento y
Comunicaciones se presenta como el de mayor
crecimiento de la economía uruguaya. En 2017
creció 8,5% y se aceleró respecto a 2016 y
2015. [. . . ]

2. Recuperación de la mano del consumo

El sector Comercio, Reparaciones, Restaurantes
y Hoteles fue el segundo sector de mayor
expansión en 2017 (+7,5%), lo que marcó una
recuperación tras la caída de 2,8% que tuvo
en 2016. [. . . ] A su vez, un año récord en el
turismo (se recibieron 4,2 millones de visitantes
que gastaron USD 2.334 millones, impulsó la
actividad en restaurantes y hoteles. Es difícil
que repita ese ritmo de expansión en 2018.

3. Actividades primarias con Caída tras récords

Las Actividades Primarias cayeron 1,5% en
2017 después de haber crecido 3,1% en 2016
(tras dos años de retracción). Dentro de ellas,
la Agricultura, ganadería, caza y silvicultura
tuvieron un retroceso de 0,8% en 2017 luego
de haber crecido en 2016 (+2,7%). [. . . ] En el
caso de la soja, venía de una cosecha récord y
en el del arroz de la segunda mayor cosecha en
su historia. La perspectiva es de estancamiento
en 2018.
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4. El Efecto Refinería que jugó en contra

En 2017 la actividad de la Industria
Manufacturera bajó 3,5%, tras cuatro años
seguidos de expansión. La caída se debió
principalmente a la parada por mantenimiento
(cada cinco años) de la refinería de Ancap, que
fue por más tiempo del estimado (comenzó
a mediados de febrero y debió culminar en
junio, pero por conflictos sindicales recién fue
en octubre). [. . . ]

5. Exportaciones y el año de la recuperación

Las exportaciones de bienes y servicios
aumentaron 7,6% en 2017 respecto a 2016,
tras dos año seguido de caída. En este
desempeño resultaron claves: un incremento
de 6% de la faena de ganado (el 70% se vende
al exterior), una cosecha récord de soja y la
segunda mayor cosecha de arroz de la historia
(en ambos casos se exporta casi el total).
[. . . ] En 2018, las exportaciones de bienes
comenzaron al alza, pero se prevé que se
revierta.

6. Importaciones bajan menos en 2017

Las importaciones de bienes y servicios
sumaron su tercer año consecutivo de caída
(previamente habían crecido durante cinco
años). De todas formas, la baja fue menor que
la de los dos años previos (-0,4%). El efecto
dólar “planchado” ayudó a la recuperación de
las compras al exterior de bienes durables
-electrodomésticos, vehículos- (ver punto 7).
A su vez, comenzaron a incrementarse los
viajes de uruguayos al exterior (importación
de servicios). Para 2018 se espera que las
importaciones crezcan. [. . . ]

Crecimiento del PIB en torno a 3% en este
año para 2018, los 18 bancos, consultoras
y AFAP que respondieron la encuesta Focus
Economics Consensus Forecast Latin Focus de
marzo esperan un crecimiento de la economía
de 3,1% para este año. Las respuestas oscilan
entre 2,3% y 4,1%. Por su parte, el ministro
de Economía y Finanzas, Danilo Astori dijo
el viernes pasado a Reuters -en el marco
de la Asamblea de Gobernadores del Banco
Interamericano de Desarrollo- que la economía
se expandiría 3% en 2018. [. . . ]

Ver todo el artículo bajo el siguiente link:
https://negocios.elpais.com.uy/noticias/aspectos-
clave-economia-uruguaya.html

(Fuente: El País, 27/03/2018)
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Al igual que en el año anterior, se registró un mer-
cado de fusiones y adquisiciones fuerte en América 
del Sur durante el 2017, con transacciones realiza-
das por valor de ocho mil millones de dólares esta-
dounidenses (valor individual US-$ 1 mil millón o 
más) y un valor de transacción agregado de US-$ 
14,3 mil millones para dichas transacciones. En 
2016, se contabilizaron siete mil millones de ofer-
tas en US-$ con un valor de transacción combina-
do de          US-$ 10,2 mil millones. 
En total, se registraron 105 operaciones de fusio-
nes y adquisiciones con valores de transacción de 
al  menos US-$ 5 millones y con un valor de 
transacción agregado de US-$ 28,9 mil millones en 
2017, frente a 97 acuerdos y un valor agregado de 
transacción de US-$ 23,8 mil millones en 2016. 
Además,  se  contabilizaron 32 acuerdos de tres 
dígitos en millones (US-$ 100 - 999 millones) con 
un valor de transacción agregado de US-$ 12,3 mil 
millones en 2017, en comparación con 41 acuer-
dos con un valor agregado de US-$ 12 mil millones 
en 2016. Como se puede ver a partir de estos nú-
meros, la diferencia clave está en el valor agregado 
de las ofertas en mil millones de dólares, que fue 
de US-$ 4,1 mil millones más que en el año ante-
rior.  
El mayor acuerdo de 2017 con un valor patrimo-
nial de US-$ 3,226 millones fue la adquisición de 
una participación accionaria del 68,19% en Banco 
Bilbao Vizcaya Argentaria Chile SA por Bank of 
Nova Scotia, Canadá, del Banco Bilbao Vizcaya 
Argentaria SA y la posterior licitación obligatoria 
para ofrecer a los accionistas restantes. 
El acuerdo fue anunciado antes de navidad, Bilbao 
Vizcaya Argentaria S.A. inició el proceso de desin-

un valor combinado de transacción de US-$ 12 mil 
millones fueron todos transacciones transfronterizas 
brasileñas, de las cuales seis fueron adquisiciones de 
inversionistas extranjeros en Brasil y dos en el Reino 
Unido, una de un vendedor brasileño y la otra de un 
comprador brasileño. 
El décimo mayor acuerdo fue una adquisición por 
parte de una empresa del Reino Unido a una argen-
tina de exploración de petróleo y gas, seguida de 
otros tres acuerdos transfronterizos de empresas o 
inversionistas brasileños. La transacción doméstica 
más grande del 2017 fue una colombiana, la adquisi-
ción de US-$ 501 millones por Consorcio Hospita-
les y Clínicas Prestadoras de Salud de Colombia de 
la  organización colombiana  de  promoción de  la 
salud Cafesalud EPS S.A., en un proceso de subasta 
por procedimientos de insolvencia. 
Bank of Nova Scotia, Statoil, Iberdrola, Heineken, 
China Merchants, Exxon, CRH y Glencore fueron 
los principales inversionistas extranjeros estratégicos 
con inversiones de US-$ 10,3 mil millones en 8 de 
las 13 transacciones principales. Las dos empresas 
que cotizan en bolsa, la productora de acero argenti-
na Ternium SA (acuerdo n. ° 3) y la productora me-
xicana de productos lácteos Lela SA (acuerdo n. ° 4) 
son los mayores inversores sudamericanos en Brasil 
con dos adquisiciones de 1,6 mil millones de dóla-
res. 
La adquisición más grande realizada por una empre-
sa sudamericana fuera de Sudamérica, fue la de la 
empresa de productos de belleza The Beauty Shop 
International plc de Reino Unido por la empresa 
brasileña Natura Cosméticos SA a través de una 
subsidiaria  holandesa  por  US-$ 1,1 mil  millones 
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Esta información ha sido preparada por Weigel Haller Corporate Finance solo con fines informativos. Los datos reales mencionados en este documento se han obtenido en todos los casos de las fuentes citadas 
anteriormente. El receptor de esta información debe obtener su propia fuente de información y análisis para realizar o no rea lizar inversiones y su evaluación no debe basarse en ningún caso solo en el conteni-
do de este documento. 

Fuente: Uruguay XXI 

Actis  LLP  con  sede  en  el  Reino  Unido, 
Brookfield Infrastructure con base en Canadá y 
Texas Pacific Group con sede en EE. UU. fueron 
los mayores inversores de capital privado con tres 
inversiones combinadas de US-$ 2 mil millones 
en gas, infraestructura de energía y proyectos de 
energía renovable (ofertas n. ° 12, 14, 15). 
La actividad del mercado sudamericano de fusio-
nes y adquisiciones está claramente dominada por 
su mayor economía, Brasil, seguida por Chile en 
gran distancia y Argentina y Colombia como el 
tercer y cuarto mercado más fuerte. Las mayores 
regiones de inversores extranjeros son América 
del Norte y Europa.  

El impacto de los inversores chinos en 2017 se limi-
tó a un gran acuerdo de China Merchant. 
 
Las  naciones  inversionistas  más  grandes  fueron 
América del Norte, Canadá, el Reino Unido, España 
y México. Brasil en 2017 fue principalmente un mer-
cado de inversores extranjeros con fusiones y adqui-
siciones nacionales limitadas entre las transacciones 
más grandes. Se contabilizaron solo cuatro transac-
ciones domésticas brasileñas entre los 35 principales 
acuerdos sudamericanos. 
   

 * El estudio fue preparado por el Dr. Winfried Weigel basado en MergerMarket en el con-
texto de la conferencia“ Management of Strategic Corporate Transactions” junto con el programa 
de maestría “Quantitive Finance” en el Federal Institute of Technology de Zürich y la Universidad 
de Zürich. 

M&A Review Uruguay 2017 ** 

En 2017 surgieron oportunidades de negocios en todos los sectores de la eco-

nomía. Las empresas extranjeras tuvieron proyecciones positivas y eso se vio 

reflejado en el mercado de fusiones y adquisiciones. Ya sea para ingresar al 

Mercosur, para acceder a materias primas agropecuarias o simplemente para 

expandirse en América Latina, grandes empresas estratégicamente se instalaron 

en Uruguay. 

Se han anunciado varios acuerdos de fusiones y adquisiciones, como la adquisi-

ción de dos procesadoras de carne de vacuna, una empresa de la industria fo-

restal, dos parques eólicos, un hotel cinco estrellas, entre otros casos.  

 ** Este estudio fue preparado por el Cr. Gustavo Weigel basado en información local /
regional y en artículos e información de prensa.  
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